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geben

0k £EkïtrifïïatiDn ber Ötraßen6af>n ôt. ©alkn//<Bafe//Pippensen.
giehung eine fchäßengtoerte ÇSerbefferung erfahren. 9îid)t nur,
baf3 bie fßaffagiere unb bie Qlntoohner biefeg eleftrifcßen <33er*

fehrgtoegeg bon ber ïafttgen ÇRauchpïage befreit toorben finb,
bte fchönen grüntoeißen fünf Qïïotortoagen im Çffierte bon
naßegu einer QHiïïion fjranïen ermöglichen nicht nur eine
ruhigere unb bequemere, fonbern auch ettoag befchleunigtere
fjaßrt gegenüber ber feitherigenSamf>ftraftion.Sagu tommtnact;
fachmännifehern Qlrteil an eingelnen ©teilen, fo bor ber Station
©t. ©allen, noch eine erhöhte Sicherung beg Qöetriebeg. 5?ein
QBunber, baß bag QIf>hengeIIer ÇBoIf auf ben Stationen ben
erften eleftrifcEjen Qug freubig begrüßte.

3n ber Qett einer fo fcEjtoeren Çffielttoirtfchaftglrife unb an*
gefießtg her ftarfen QIutomobiI»5?onfurreng gehörten Unter*
nehmungggeift unb Qïtut beg QSertoaltunggrateg (fßräfibent
©emeinbehaußtmann ©anner in Seufen) unb ber leitenben
iperfönlicßteiten (SireEtor Schnurrenberger) ber Q3ahn bagu, bie
©lettrififation in QIngriff gu nehmen unb in fo befriebigenber
QBeife in berhaltnigmäßig lurger Qett mit einem ^oftenauftoanb
bon fjr.1800 000. — burdjguführen. Qïïoge fie troß ber Qlngunft
aller toirtfchaftlichen QSerhältniffe bie gSrofperität gu heben ber*
mögen — fie führt im Sommer 17 Qüge in jeher Qütchtung —
unb bamit bie TÖegiehungen gtoifdjen ber Stabt unb ihrer
ahhengeüifchen Qlachbarfchaft immer enger geftalten unb fo ben
3ntereffen bonßanb unb QSoIE noch in bermehrtemSETiaße bienen,
alg eg feit ihrer ©röffnung im Qaßre 1889 gejdjehen ift. M.

311g 3nitianten unb §aut>tforbeter ber Straßenbahn, bie in ben
Jahren 1888—1889 gebaut unb 1904 bon ©aig big Olbbengell meiter*
geführt tourbe, tourben am Jeftbantett in Seufen fßräfibent Çffiirth3
Sanb, Oberingenieur Stlofe unb SireEtor O. Sanb bon ben VSB,
Qlltbireitor "Jornaro unb @.3oItifofer»ÇS3irth in 6t. ©allen, Qltinifter
Dr. gtoth unb Oberrichter Sobler in Seufen, Qlationalrat 3. Ellrich
©ifenhut, Stegierunggrat 3uberbüßler, Statthalter gofftetter unb
§offtetter*Qîîeier in ©aig, ©ericßtgbräfibent 91. fßretfig unb ®e*
meinbehauhtmann 3. fßreifig in SSüßler berbienterniafjen geehrt.

Sie elettrifche Straßenbahn in ber groben Stürbe ob ber 6tabt.

'em „©aiferhähnli", toie bie Olppengeller Straßenbahn
im Sßoltgmunbe higher genannt tourbe, ift §eil toiber*
fahren, benn eg ift mit bem 22. (Januar 1931, an einem
herzlichen <3Bintertage, bem eleltrifdjen ^Betriebe über*

toorben. Samit ift ber bon ber Qlntoolmerfchaft beg

QBeftquartierg ber Stabt, bag bon ber Straßenbahn bei ihrem
ainftieg bom Qtlebenbahnhof auf bie §öße beim „QRiethauglt"
burchfahren toirb, fett ihrem Qöeftehen alg läftig emßfunbene
unb oft betlagte übermäßige Qîauch rabiïal befeitigt toorben.
Sie ©traßenbahnberbinbung ber §außtftabt St. ©allen mit bem
Olftpengellerlanbe, tnirtfchaftlich unb touriftifch bon großem QBert

für bie QSebölferung, hat mit ber ©leftrififation in jeber ®e*
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Me Elektrifikation der Straßenbahn St. Gallen"GaiS"Rppenzell.
ziehung eine schätzenswerte Verbesserung erfahren. Nicht nur,
daß die Passagiere und die Anwohner dieses elektrischen
Verkehrsweges von der lästigen Mauchplage befreit worden sind,
die schönen grünweißen fünf Motorwagen im Werte von
nahezu einer Million Franken ermöglichen nicht nur eine
ruhigere und bequemere, sondern auch etwas beschleunigtere
Fahrt gegenüberderseitherigenDampstraktion. Dazu kommtnach
fachmännischem Arteil an einzelnen Stellen, so vor der Station
St. Gallen, noch eine erhöhte Sicherung des Betriebes. Kein
Wunder, daß das Appenzeller Volk auf den Stationen den
ersten elektrischen Jug freudig begrüßte.

In der Zeit einer so schweren Weltwirtschaftskrise und
angesichts der starken Automobil-Konkurrenz gehörten Anter-
nehmungsgeist und Mut des Berwaltungsrates (Präsident
Gemeindehauptmann Tanner in Teufen) und der leitenden
Persönlichkeiten (Direktor Schnurrenberger) der Bahn dazu, die
Elektrifikation in Angriff zu nehmen und in so befriedigender
Weise in verhältnismäßig kurzer geit mit einem Kostenaufwand
von Fr. 1800 000. — durchzuführen. Möge sie trotz der Angunst
aller wirtschaftlichen Verhältnisse die Prosperität zu heben
vermögen — sie führt im Sommer 17 Züge in jeder Richtung —
und damit die Beziehungen zwischen der Stadt und ihrer
appenzellischen Nachbarschaft immer enger gestalten und so den
Interessen vonLand und Volk noch in vermehrtem Maße dienen,
als es seit ihrer Eröffnung im Jahre 1889 geschehen ist. N.

Als Jnitianten und Hauptförderer der Straßenbahn, die in den
Jahren 1888—1883 gebaut und 19b4 von Gais bis Appenzell
weitergeführt wurde, wurden am Festbankett in Teufen Präsident Wirth-
Sand, Oberingenieur Klvse und Direktor O. Sand von den VSlZ,
Altdirektor Fornaro und E.gollikofer-Wirth in St. Gallen, Minister
Dr. Roth und Oberrichter Tobler in Teufen, Nationalrat I. Mrich
Eisenhut, Regierungsrat Iuberbühler, Statthalter Hofstetter und
Hofstetter-Meier in Gais, Gerichtspräsident A. Preisig und
Gemeindehauptmann I. Preisig in Bühler verdientermaßen geehrt.

Die elektrische Straßenbahn in der großen Kurve ob der Stadt.

fern „Gaiserbähnli", wie die Appenzeller Straßenbahn
im Bolksmunde bisher genannt wurde, ist Heil
widerfahren, denn es ist mit dem 22. Januar 1931, an einem
herrlichen Wintertage, dem elektrischen Betriebe

überworden. Damit ist der von der Anwohnerschaft des
Westquartiers der Stadt, das von der Straßenbahn bei ihrem
Anstieg vom Nebenbahnhof auf die Höhe beim „Miethäusli"
durchfahren wird, seit ihrem Bestehen als lästig empfundene
und oft beklagte übermäßige Rauch radikal beseitigt worden.
Die Strahenbahnverbindung der Hauptstadt St. Gallen mit dem

Appenzellerlande, wirtschaftlich und touristisch von großem Wert
für die Bevölkerung, hat mit der Elektrifikation in jeder Be-
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St Gallen im 5etd]en bes Abbruchs.

^01)1 nur in ben 3eiten blüljenben öefdjäftsganges
ber Stickerei=Inbuftrie, b. h- in ben 80er unb 90er

fahren, l^at bas IDeictjbilb ber Stabf St. 6ailen eine fo j

grünbliche Deränberung erfahren als im leßten fahre, unb 1

auci] ba mehr im äußeren Stabfbilbe, befonbers im TDeft=

unb Rofenbergquartier, als in ben Quartieren ber inneren
Stabt. Denn forooßl auf bem ïïïarktplatje roie im £infe=
bfltjl rourbe im Sommer 1931 ganze Arbeit perrichtet im
Abbruch älterer öebäulichkeiten. Huf bem Tllarktplaße
roarbie Crricßtung eines großen, mobernen tDarentjaufes
mit Cintjeitspreifen, einer fogen. »Cpa«, bie Urfactje ber
baulichen ïïeugeftaltung; im Often ber Stabt neraniaßte
bie üerkeljrsperbefferung unb bie Crricßtung gefünberer
Wohnungen bie Jlieberlegung. Beibe Operationen, bie
erfte in perblüffenb kurzer 3eit mittelft Baggern unb ge=
roaltiger mecßanifcßer Kraft unter großer Anteilnahme
fctjauluftigen Polkes pon ber 3ürdjer Firma fjonegger
burcßgefiißrt, bie anbere fukzeffioe mehr burd) fjanb=
arbeit unter Ceitung ßiefiger Baumeifter (Kurt Benbel,
Ofterroalb unb Dfpelf) bewirkt.

Am 14. Auguft kam bie 3ürch)er Abbruchfirma mit
ißren 12 Camions, 2 amerikanifcßen Cöffelbaggern unb
mit ihrer Spezialarbeiter=ïïlannfdjaft in St. Sailen an. Sie
roar non ber Firma Sigrift=ïïlerz & Cie. unb fjerrn 1nge=
nieur F. Stambach beauftragt, am Tßeaterplaß unb an
ber Spitalgaffe fieben fjäufer abzubrechen unb für ben
Aeubau bes IDarenhaufes »Cpa« bas Funbament auszu=
heben. Im Reftaurant»Stabtt)of« an ber Spitalgaffe rourbe |

mitbem Abbruch begonnen. In färntlictjen fjäufern rourben

porerft alle brauchbaren TÎIaterialien roie 3iegel, Türen,
Fenfter, Täfer, Defen, Parkett etc. sorgfältig entfernt unb j

auf ber Hrbeitsftelle perkauft; es kamen ca. 150 Auto
Abbrudj=ïïîaterial zur Abführung. Pas lllauerroerk rourbe
teils non fjanb, teils mit fjilfe ber Baggermafchinen ab=

F H*NT H II
in allen Ausführungen und Hölzern

Spezialität: SCHIEBEFENSTER

zum Aufwärts-, Abwärts- und Seitwärts-

stossen nach eigenen Patenten.

Jean Neegfer Nt. Gallen
Fensterfabrik Telephon Nummer 179

Die häufer am ITIarktpIaß per Beginn bes Abbruchs.

Der Bagger bricht bas Sängerhäuschen ab.
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5t. Satten im Zeichen des fibbruchs.
WHvhl nur in den Zeiten blühenden öeschästsganges

der 5tickerei-lndustrie, d. h. in den 80er und 90er
fahren, hat das Weichbild der 5tadt 5t. Osllen eine so î

gründliche Veränderung erfahren als im letzten fahre, und l

auch da mehr im äußeren 5tadtbi>de, besonders im West-
und vosenbergguartier, als in den Quartieren der inneren
5tadt. Venn sowohl aus dem Marktplätze wie im Linse-
bühl wurde im 5ommer 19Z1 ganee ttrbeit verrichtet im
vbdruch älterer Sedäulichkeiten. vus dem Marktplätze
wardie Errichtung eines großen, modernen Warenhauses
mit Einheitspreisen, einer sogen, »Opa«, die Ursache der
baulichen Neugestaltung; im Osten der 5tadt veranlaßte
die Verkehrsverbesserung und die Errichtung gesünderer
Wohnungen die Niederlegung. Seide Operationen, die
erste in verdlüssend Kurier Zeit mittelst Baggern und
gewaltiger mechanischer Kraft unter großer Nnteilnshme
schaulustigen Volkes von der Zürcher virma honegger
durchgeführt, die andere sukeessive mehr durch
Handarbeit unter Leitung hiesiger Baumeister (Kurt Bendel,
Osterwald und Ospelt) bewirkt.

vm 14. vugust kam die Zürcher Nbdruchsirma mit
ihren 12 Oamions, 2 amerikanischen Löffelbaggern und
mit ihrer 5peeialardeiter-Mannschaft in 5t.6sllen an. 5ie
war von der virma 5igrist-Mer? 8- cie. und Herrn
Ingenieur v. 5tambsch beauftragt, am Iheaterplatz und an
der 5pitalgasse sieben Häuser abeudrechen und für den
Neubau des Warenhauses »Opa« das vundament auseu-
heben. Im kestaurant»5tadthof«an der5pitalgasse wurde
mitdemvbdruch begonnen. In sämtlichen Häusern wurden
vorerst alle brauchbaren Materialien wie Ziegel, lüren,
Neuster, läser, Oefen, varkett ete. sorgfältig entfernt und ^

aus der vrbeitsstelle verkauft; es kamen ea. 150 vuto
Vdbruch-Material eur vdführung. vas Mauerwerk wurde
teils von Hand, teils mit Hilfe der Baggermaschinen ad-

in «lien àslàrunAen >rn<I Hölzern
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vie Häuser am Marktplatz vor Beginn des Ilbdruchs.

ver Bagger bricht das Zangerhsuschen ab.
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gebrochen unb fämtlidjes Sctjuttmaterial nadj ber Rb=

labeftelle IDalbau abgeführt.
Dnfcljließenb t]ob man 3760 m3 material für bas Fun=

bament bes ITeubaues aus unb transportierte bas material
(ausgenommen bie Steine) ebenfalls nach ber tDalbau.

Die ganze Drbeit - Dbbruct) unb Dusljub inkl. lnftal=
lation unb Räumen ber Bauftelle — würbe bank uorzüg=
lieber Drganifation in 12 Drbeitstagen ausgeführt.

IDir geben in uier Bilbern bie tjauptfäctjlictiften Stabien
nom Beginn bis zur Grlebigung bes Rbbrud]s bes er=
wähnten fjäuferuiertels hier roieber als eines wichtigen
Freigniffes in unferer Eokalgefdpcfjte.

* **
Über biefen Dbbruch fd) reibt uns ein langjähriger

mitarbeiter ber ïïeujahrsmappe noch folgenbes:
TTachbem bie alte, rnorfchgeroorbene Kaoalleriekaferne

am untern Brühl im Haufe eines halben Jahres abge=
brodjen worben roar, langfam mit Gefühl, Stein um Stein,
ein Balken nach bem anbern, rückte eines mittags ber
«Dbbruch Honegger« aus 3üridj mit feinem Troß in
St. Gallen ein.

Die 3ürctjer Rbbrudjgefellfchaft ftieg Dor bem uralten
»Sängerhüsli» am markt ab unb roarf ihren Opfern bie
gleichen Blicke zu, roie bie JTIeßger ben Stieren unb Dchfen.
Troßbern ber Uhrzeiger bes feßonen alten Kaufhaufes
gegenüber erft auf 1h1 Uhr ftanb, ftürzten fidj bie etroa
30 Dbbruchskünftler mit einer berartigen Drbeitsrout auf
bie fieben bem Untergange geweihten fjäufer, baß bie
uielen eßronifeh in ber Stabt herurnftehenben St. Galler
Drbeitslofen barob oöllig fturm würben.

nachmittags führten bie fjoneggerfeßen mannen bann
zwei fürchterliche Drachen aus Fifen unb Stahl buret) bie
Stabt, bie fo feßwer waren, baß fie bie Steine bes alten
Stabtpflafters tief in ben Beben brückten. Das eine ber
beiben Ungeheuer ("teilten fie gerabe oor bas ßarmlofe

PAUL S :0
DAS HAUS FÜR GUTE WÄSCHE • BURGSTRASSE 12

Die normale Entwicklung unseres

Geschäftes ist der beste Beweis der

Zuverlässigkeit unserer Lieferungen

45,682 Kunden erfeilten uns 92,548 Aufträge

Wir befriedigen jede St.Galler Dame

die uns Vertrauen entgegenbringt

KOMPLETTE AUSSTEUERN VON FRANKEN 304.- BIS FRANKEN 1475.- [

Pom Café Stein unb fjotel Kinkelin finb nur noch wenige Überrefte Dorljanben.

Die fertige Baugrube für ben Beubau.
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gebrochen und sämtliches 5chuttmaterial nach der Nb-
ladestelle Maldsu abgeführt.

Nnschlietzend hob man Z7ö0 m^ Material für das
Fundament des Neubaues aus und transportierte das Material
(ausgenommen die 5teine) ebenfalls nach der waldau.

vie game Nrdeit - Nbbruch und Nushub inkl. Installation

und Näumen der Nachteile — wurde dank vorzüglicher

Organisation in 12 Nrdeitstagen ausgeführt.
wir geben in vier Nildern die hauptsächlichsten Stadien

vom Neginn bis eur Erledigung des Nbbruchs des
erwähnten häuserviertels hier wieder als eines wichtigen
Ereignisses in unserer Lokalgeschichte.

Über diesen Ndbruch schreibt uns ein langjähriger
Mitarbeiter der Neujahrsmappe noch folgendes:

Nachdem die alte, morschgewordene kavalleriekaserne
am untern Nrühl im Laufe eines halben jahres
abgebrochen worden war, langsam mit Sefühl, 5tein um 5tein,
ein Nalken nach dem andern, rückte eines Mittags der
«Nbbruch ltonegger« aus Zürich mit seinem Irotz in
5t. Sallen ein.

vie Zürcher Nbdruchgesellschast stieg vor dem uralten
»5ängerhüsli» am Markt ab und warf ihren Opfern die
gleichen Niicke eu, wie die Metzger den 5tieren und Ochsen.

Irotzdem der Uhrzeiger des schönen alten Kaufhauses
gegenüber erst auf Vst Uhr stand, stürmten sich die etwa
30 Ndbruchskünstler mit einer derartigen Nrdeitswut auf
die sieben dem Untergänge geweihten Häuser, datz die
vielen chronisch in der 5tadt herumstehenden 5t. Salier
Nrbeitslosen dsrob völlig stürm wurden.

Nachmittags führten die honeggerschen Mannen dann
ewei fürchterliche vrachen aus Sisen und 5tahl durch die
5tadt, die so schwer waren, datz sie die 5teine des alten
5tadtpslasters tief in den Noden drückten, vas eine der
beiden Ungeheuer stellten sie gerade vor das harmlose

z
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alte Sängerljüsli mit ber Jaljreszaljl 1620 ijin. Dort ftanb
bie Beftie mit gefenktem Kopfe. Bis ob fie bie ganze Stabt

freffen rooilte, ftreckte fie iljre mächtigen Staijlzäljne zum TTTaul

Ijeraus. Das arme Sängerljüsli aljnte nidjts Gutes unb be=

kam in feiner Btjnung baib redjt; benn kaum Ijatten bie

non » 3 ü ri « feine Türen, Taben unb Tenfter ausgeljängt, ba

ging ber Sturm los. Der fdjroarze Gifenbradje bekam plötjlidj
Teben. Gr fenkte ben Kopf tief zur Grbe unb ftiefj bann feine

furdjtbaren Gifenzäijne bem Sängerljüsli berart in ben Ceib,

bafj bie TFlauern aufriffen unb zu ïïîetjl zerbarften. Unb roenn
eine Blauer nidjt fdjnell genug fallen rooilte, rannte ber 6reif=
bagger gleidj einem roütenben Stier gegen fie an, roarf fie um,
fafjte Sdjutt, 3iegel, Steine unb fjolz in fein fürdjterlictjes
ITÎaul unb roarf ben ganzen Plunber in bie neben iljm fteljenben
Taftautos, bie iljn in bie Burgroeiljergegenb ijinausfüijrten. Den

anbern Gifenbradjen füljrten bie Honeggerfdjen Bbbredjer ljin=
über in bie enge Spitalgaffe unb fetjten iljn bort an.

Tiun traf es fidj zu jener 3eit, baß in ber Stabt St. Sailen fetjr
oiele Teute freie 3eit Ijatten, nämlidj eine große 3aljl Brbeits=
lofer infolge ganz rctjledjten Ganges ber Stickerei; bann roaren
nodj Geridjtsferien, fo baß bie Dierzig Bbookaten, bie bie Stabt
St. Gallen bas Jatjr Ijinburdj mit itjrer etjrfamen Tätigkeit er=

freuen, nodj nidjt redjt an itjre Hrbeit Ijeranroollten unb besljalb
ebenfalls täglictj Dom Bbbrudj am THarktplalj Bugenfdjein
naijmen. Bufjerbern ßatte fidj ber Sdjulrat ber Stabt St. Gallen
infolge Dusbrudjs ber Kinberlätjmung Deranlaßt gefütjlt, bie

Sommerferien nodj um 14 Tage zu Derlängern, roas für bie
zaijlreidjen Kinber ber Stabt, bie ben Sdjulbeginn fo gut roie bie
ferienmüben Teljrer kaum metjr erroarten konnten, gerabezu
einen Sdjlag bebeutete. Tillen biefen Dielen Brbeitslofen kam
ber Grofjabbrudj am Tlîarktplat? roie geroünfdjt, fo bafj bie Um=

gebung ber Bbbrudj ftelle Don morgens frütj bis abenbs fpät Don

fjunberten Don 3ufdjauern belagert roar. 3u iljnen gefeilten

fidj bie Bauarbeiter berStabt, bie, als fie faijen, roie bas Sänger=
tjüsii in kürzefter 3eit Don bem einen ber beiben Bbbrudj=
bradjen aufgefreffen unb auf Taftautos Derlaben roar, laut auf=
rdjrieen unb fidj bagegen oerroaijrten, bafj in St.Galien in einem
fo Derrückten Tempo gearbeitet roerbe. »St.Galien ift bodj nidjt
3üridj!« riefen fie Derzroeifelt aus. »Das roäre neu, baß man
im Hodjfommer fdjon morgens um fieben Uijr mit ber Rrbeit
beginnt, ftatt roie bistjer um ijalb adjt!«

Das Diele Doik aber, bas ben fallenben Jllauern nnb ftürzenben
Balken zufdjaute, rourbe barob ganz begeiftert.

Bis ber Bbbrudj fjonegger feine beiben Gifenbradjen mit
bicken üraljtfeilen an bie einfüge Synagoge unb itjre Tladjbar=
gebäube fpannte unb bie alten etjrroürbigen Bauten roie Karten=
tjäufer zufammenrifj, ba fdjrie es laut auf unb rief: »So ift's
redjt! Bbe mit bem alte Giurnpp!« »TTTe föt z'Santgalle no Diel

melj z'ämmefcljlo unb abriße, bie ganz Jüetjgergaß, bTieugafj,
s'Tödjlibab famt ber Union unb b'Spifergaß unb Brüeljlgaß grab
au no !« Unb als bie fieben fjäufer in Sdjutt unb Staub am Boben

lagen, unb bas maleriTdje alte Kauftjaus erft redjt fdjön unb

beljäbig baftanb, ba rotteten fidj bie DerkeljrsmännerSt.Gailens
mit unb oljne Buto Dor iljm zufammen unb fagten: »Bürger!
Illit ijeute ift unfere 3eit angebrocljen. TTun gibt es enblidj Platj
für unferen Riefennerkeljr in St.Galien. TTeljmt bas Kaufljaus,
ben bicken alten Kaften grab auctj nodj bran. Jeßt roirb einmal
abgebrodjen. Gs lebe ber Derkeljr. Bieber mit bem Derrückten

ijeimatfdjutj. üolksabftimmung unb Bbbrudj fjonegger ijer!«
6s roar benn roirklidj für bie Stabt St.Galien ein Glück, baß

ber Bbbrudj ijonegger am folgenben Samstag frülj fidj zur
Bbreife nadj 3üridj anfdjickte. Gr ftellte feine zroölf Butos mit
feiner gefamten TTIannfdjaft belaben auf bem TTIarktplalj auf
unb fuljr ijierauf mit ITIufikbegleitung unb ben Beifallsbe=

Zeugungen ber abbrudjbegeifterten StabtbeDöikerung »zum
Stäbtele naus«, 3üriclj zu. B. K.

W ilhelm Fehl-. «allen
vorm. P.W. Steinlixa • RorschacherStrasse 1-5

Filiale in Herisau
Spezialhaus für gediegenen Hausrat

20

gîte 5angerhüsii mit der sshresmahl 1620 hin. vort stand

die Lestie mit gesenktem Kopse. Lis ob fie die ganme 5tadt
fressen wollte, streckte sie ihre mächtigen 5tahimahne mum Maul

heraus, vas arme 5ängerhüsii ahnte nichts Sutes und
bekam in seiner Lhnung bald recht; denn kaum hatten die

von »Züri« seine lüren, Laden und venster ausgehängt, da

ging der 5turm los. ver schwarte Sisendrache bekam plötzlich
Leben. Sr senkte den Kops ties mur Srde und stietz dann seine

furchtbaren Sisenmähne dem 5Zngerhüsii derart in den Leid,
datz die Mauern aufrissen und eu Mehl merdarsten. Und wenn
eine Mauer nicht schnell genug salien wollte, rannte der Sreis-
bagger gleich einem wütenden 5tier gegen sie an, warf sie um,
satzte 5chutt, Ziegel, 5teine und hole in sein fürchterliches
Maul und warf den ganmen plunder in die neben ihm stehenden

Lastautos, die ihn in die Lurgweihergegend hinausführten, ven
andern Sisendrachen führten die ttoneggerschen Lbbrecher
hinüber in die enge 5pitalgasse und setzten ihn dort an.

Nun traf es sich eu jener Zeit, datz in der 5tadt 5t. Sailen sehr
viele Leute freie Zeit hatten, nämlich eine grotze Zahl Arbeitsloser

infolge ganm schlechten Sanges der 5tickerei; dann waren
noch Serichtsferien, so datz die viermig Ldvokaten, die die 5tadt
5t. Salien das jähr hindurch mit ihrer ehrsamen IZtigkeit
erfreuen, noch nicht recht an ihre Lrbeit hersnwoliten und deshalb
ebenfalls täglich vom Lbbruch am Marktplatz Augenschein
nahmen, Lutzerdem hatte sich der 5chuirat der 5tadt 5t. Sailen
infolge Lusbruchs der kinderiahmung veranlaßt gefühlt, die

5ommerserien noch um 14 läge mu verlängern, was für die
Zahlreichen Binder der 5tadt, die den 5chuldeginn so gut wie die
serienmüden Lehrer kaum mehr erwarten konnten, geradezu
einen 5chiag bedeutete. LIlen diesen vielen Arbeitslosen kam
der Srotzabbruch am Marktplatz wie gewünscht, so datz die
Umgebung dervdbruchstelle von morgens früh bis abends spät von
Hunderten von Zuschauern belagert war. Zu ihnen gesellten

sich dieSsuarbeiter der5tsdt, die, als sie sahen, wie das 5Znger-
hüsii in Küreester Zeit 'von dem einen der beiden Lbbruch-
drachen aufgefressen und auf Lastautos verladen war, laut
aufschrieen und sich dagegen verwahrten, datz in 5t.öa!Ien in einem
so verrückten lempo gearbeitet werde. »5t. Salier, ist doch nicht
Zürich!« riefen sie verzweifelt aus. »vas wäre neu, datz man
im Hochsommer schon morgens um sieben Uhr mit der Lrbeit
beginnt, statt wie bisher um halb acht!«

vas viele Volk aber, das den fallenden Mauern nnd stürmenden
Laiken muschaute, wurde dsrob ganm begeistert.

Ms der Lbbruch honegger seine beiden Sisendrachen mit
dicken vrahtseilen an die einstige 5gnagoge und ihre Lachbar-
gedäude spannte und die alten ehrwürdigen Lauten wie Kartenhäuser

musammenritz, da schrie es laut aus und rief: »5o ist's
recht! Übe mit dem alte SIumpp!« »Me söt m'5antga!Ie no viel
meh m'ämmeschlo und abritze, die ganm Metzgergatz, d'Leugatz,
s'Löchlibsd samt der Union und d'5pisergatz und Lrüehlgatz grad
au no !« Und als die sieben Häuser in 5chutt und 5taud am Loden
lagen, und das malerische alte Kaufhaus erst recht schön und
behäbig dastand, da rotteten sich die verkehrsmanner5t.SaIiens
mit und ohne Luto vor ihm musammen und sagten: »Lürger!
Mit heute ist unsere Zeit angebrochen. Lun gibt es endlich Platz

für unseren Liesenverkehr in 5t. öallen. Nehmt das Kaufhaus,
den dicken alten Kasten grad auch noch dran, setzt wird einmal
abgebrochen. Ss lebe der Verkehr. Lieder mit dem verrückten
Heimatschutz. Volksabstimmung und Ldbruch honegger her!«

Ss war denn wirklich für die 5tsdt 5t. Sailen ein Siück, datz

der Lbbruch honegger am folgenden 5amstag früh sich mur

Ldreise nach Zürich anschickte. Sr stellte seine mwöis Lutos mit
seiner gesamten Mannschaft beladen aus dem Marktplatz aus

und fuhr hierauf mit Musikbegleitung und den Seisaiisde-
meugungen der sbbruchbegeisterten 5tadtbevöikerung »mum
5tädteie naus«, Zürich mu. L. K.

H» lIU« I»» » < I» »
vorm. Ateinliu ° korsàaàei Strasse 1-5
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Cinfebüljlbaublock.
nad)bemglücklid)erroeife im Caufe bes Jahres 1929 buret)

Derfd)iebene zur Rusführung gelangenbe größere
Bauten: roie Blinben=Rltersl)eim, Profekturgebäute bes
Kantonsfpitals unb bas 6efd)äftsl)aus ber Baslernerfiche»
rung ber Befd)äftigungsgrab für bas Baugeroerbe zuge=
nommen hatte,roarbie Rusfid)t für bie kommenben Jatjre
fetjr ungewiß, unb es roar zu befürchten, baß es an Brbeit
mangle. Um biefer Befd)äftigungslofigkeit mit eigenen
Krâ'ften zu fteuern, fcßloffen fid) nerfd)iebene Firmen bes
Baugeroerbes zufammen, mit bem 3roecke, bie Derroirk=
lid)ung eines größern Bauprojektes zu überprüfen, fjerr
Rrctjitekt JTI. fjaufer hatte nämlich inDorfd)lag gebracht,
im Speifernorftabtquartier, zroifchen ber £infebül)l= unb
Cämmlisbrunnftraße unb ber Fangen Stiege, eine öruppe
Don alten, teilroeife baufälligen häufern zu erroerben unb
an biefer Stelle einen neuen öebäubeblock aufzuftellen.
Das Projekt nereinigte brei fjauptuorteile: Befchaffung
Don Firbeit für bas Bauhanbroerk, Sanierung eines nahe
bemStabtzentrum gelegenenIDohnquartiers unb bie TTtög=

lid)keit ber Korrektion einer Pusfallftraße mit ftarkem
Rutomobil= unb Straßenbatjnnerkehr.

Die Schroierigkeiten ber Befchaffung bes nötigen Baukrebits
konnten überrounben roerben; bie Don ber öemeinbe St.öallen
geroünfd)te finanzielle fjilfe jebod) uerlangte ftarke Kraftanfpan=
nung ber Initianten unb ber Freunbe bes Projektes. Die höhe
ber Subnention (Fr.100,000.- à fonds perdu) machte eine 6e=

meinbeabftimmung nötig; baburd) kam es zu lebhaftem TITei=

nungsaustaufd) zroifchen ben öegnern ber Dorlage unb jenen,

I

welche glaubten, bie Unternehmungsluft ber fjanbroerker fei
zu unterftüßen. Der Optimismus unb ber Wagemut fiegten über
3urückl)altung unb bem uerneinenben Seifte; bie großzügige
Dorlage rourbe mit entfd)iebener TTIehrheit angenommen. Da=

burd) roar bas Sdjickfal non ad)t Wol)nl)äufern befiegelt; an
ber Cämmlisbrunnftraße bie häufer 22, 22a unb 24 unb an ber
Cinfebüßlftraßebiejenigen mit FIr. 27 unb 27a unb b, 29 unb31.
Don biefen roar bas haus Reftaurant „Säntis" fd)on im Befiße
ber Stabt, um bei einer Straßenkorrektion Plaß zu machen; bie
anbern mußte bie Cinfebütjlbau R.= 6., bie fid) nun gebilbet
hatte, um ben Preis non Fr. 370,000.- erroerben. Bei 34 IDol)=

nungen mußten bie TTTietoerträge gekünbet roerben; nur ungern
nerließen einige Familien bie Stätte, bie lange fahre hinburd)
Dbbad) geboten hatte. Rrd)itektonifd)er unb tpftorifcher Wert
roar ben 6ebäulid)keiten nicht zuzufprechen, unb aud) nom rooI)=

nungsted)nifd)en Stanbpunkt aus burfte man bie häufer ruhig

Dbbrud) in ber finfebiifilftraße, Fluguft 1931.

Liebhaber und Interessenten von

sind höflieb eingeladen, sich unser

grosses Lager von alten Möbeln,

Stichen, Schmuck und Lunstgegen-

ständen unverbindlich anzusehen.

ALBERT STEIGERS ERBEN • ST. GALLEN

Rosenbergstrasse 6 • Telephon Q l 9

smsebühibaubwck.
??schdem glücklicherweise im Lause des sshres 1929 durch
1 » verschiedene eur vussllhrung gelangende größere
Sauten: wie vlinden-vltersheim, prosekturgebäute des
kantonsspitals und das Seschäftshaus der îZasleruersiche-
rung der veschästigungsgrad für das Saugewerde
Zugenommen hatte,wsrdie Aussicht sür die kommenden fahre
sehr ungewiß und es war eu befürchten, dass es an vrbeit
mangle. Um dieser veschästigungsiosigkeit mit eigenen
Grasten eu steuern, schlössen slch verschiedene türmen des

vaugewerbes Zusammen, mit dem Zwecke, die Verwirklichung

eines grössern vsuprojektes eu überprüfen. Herr
ttrchitekt M. Häuser hatte nämlich in Vorschlag gebracht,
im 5peiservorstsdtguartier, ewischen der Linsebühl- und
Lämmlisdrunnstrssse und der Langen stiege, eine Sruppe
von alten, teilweise baufälligen Häusern eu erwerben und
an dieser 5te»e einen neuen Sebäudeblock auseustellen.
vas Projekt vereinigte drei hauptvorteile: veschaffung
von Ilrbeit sür das vauhsndwerk, Sanierung eines nahe
dem5tadteentrum gelegenen tvohnguartiers und die
Möglichkeit der Korrektion einer vussallstrasse mit starkem
Itutomodil- und 5trassendahnverkehr.

vie Schwierigkeiten der veschssfung des nötigen vsukredits
konnten überwunden werden; die von der Semeinde 5t.ös»en
gewünschte sinsneielle hilse jedoch verlangte starke krastsnspan-
nung der Initlanten und der vreunde des Projektes, vie höhe
der subvention svr.100,000.- à Loncts perüu) machte eine Se-
meindeabstimmung nötig; dadurch kam es eu lebhaftem
Meinungsaustausch ewischen den Segnern der Vorlage und jenen,
welche glaubten, die Unternehmungslust der Handwerker sei

j eu unterstützen, ver Optimismus und der Magemut siegten über
; Zurückhaltung und dem verneinenden Seifte; die grosseügige

Vorlage wurde mit entschiedener Mehrheit angenommen. Da¬

durch war das Schicksal von acht Mohnhäusern besiegelt; an
der Lämmlisbrunnstrasse die Häuser 22, 22s und 24 und an der
Linsebühlstrassedlejenigen mit Itr. 27 und 27s und d, 29 undZI.
von diesen war das Haus Restaurant „5Zntls" schon im vesitze
der 5tadt, um bei einer 5trassenkorrektlon Platz eu machen; die
andern musste die Linsebühlbau v.-S., die sich nun gebildet
hatte, um den preis von Lr. Z70,000.- erwerben. Sei Z4 Moh-
nungen mussten die Mietverträge gekündet werden; nur ungern
verliessen einige vamiiien die 5tätte, die lange jähre hindurch
Obdach geboten hatte, vrchitektonischer und historischer Mert
war den Sedäulichkeiten nicht eueusprechen, und such vom
wohnungstechnischen 5tsndpunkt aus durste man die Häuser ruhig

vbbruch in der Linsedülststrasse, pngust 1941.

I.ieldmlmr nnd Interessenten von

sind Iröllie'n eingeladen, siclr nnser

grosses langer von alten ^Vlolieln,

8tid?en, 8clrmudv nncl lXmnstgegen-

ständen nnverlzindlidr an^nselaen.
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LI EGEN SC HAFT S-BUREAU

THEOPHIL KOLLIKOFEB & CEE
ST.GALLEN • MULTERGASSE 43

TELEPHON 33.51

Wir besorgen prompt und gewissenhaft alle im
Liegenschaftsverkehr vorkommenden Angelegenheiten wie :

Vermittlung von Verkauf, Kauf, Tausch

Pacht von Liegenschaften kostenfrei für
Käufer; ortsüblicheProvision fürVerkaufer

Verwaltung von Miet- und Pachtobjekten

unter fachmännischer Leitung • Expertisen
Schätzungen, Gutachten, Informationen
über Liegenschaften • Vermietbureau von

Wohnungen, Geschäfts - Lokalitäte,
Wirtschaften, Landgütern usw.

23

opfern; üjr 3uftanb entfprad] fctjon lange nictjt meßr
ben t) y g i e n i fctj e n Rnforberungen, unb and) in bezug auf
Sicherheit bei Branbausbrud] waren fie nicht einwanbfrei.

Der neue Baublock mit einer Taffabenlänge uon runb
30 m an ber Eämmlisbrunnftraße unb mit einer folgen
uon runb 50 m an ber Einfebüßlftraße weift in ber fjaupt=
fache einen U=förmigen örunbriß auf, wobei bie Deffnung
bes U gegen Süben geht- Cr zerfällt in uier unter fiep

gefchloffeneTrakte; einen erften als Uebergang com fjaus
Einfebüßlftraße 33 zum Baublock, einen zweiten uon
Süben nach Horben laufenb, ber ben erften Trakt gegen
bie Eämmlisbrunnftraße fortfeßt, einen britten, ber mit
ber hauptfront an ber Eämmlisbrunnftraße fteßt, unb
einen eierten, ber in ber Richtung norbfüb ben Block

gegen bie Einfebüßlftraße fcßließt. Durch Oefe Rnorb=

nung ift ber gegen bie Einfebüßlftraße geöffnete fjof, f°=
weit es bie Umftänbe geftatten, ber Sonne zugekehrt.
Dom erften Trakt gegen ben uierten Trakt wirb ein ein=

gefdioffiges öebäube ben fjof nach Süben abfcßließen.
3wifd]en bem ïïiueau an ber Eämmlisbrunnftraße unb

jenem an ber Einfebüßlftraße beftetjt eine fjößenbifferenz,
bie ben Einbau non zwei 6efd]offen erforbert; es war
klar, baß biefe öefcßoffe unb bie Parterre=Räurnlicßkeiten an
ber Cinfebüplftraße nicht für Wohnzwecke in Betracht kamen.
Tin ber Eämmlisbrunnftraße foil ein Kino ben Raum ausnützen,
währenb an ber Einfebühlftraße brei Räume für Eäben unb ein

Reftaurant zur Derfügung ftepen. Daburdj ergibt fid], baß bie

eigentlichen Wohnungen im gefamten Baublock über bem
TTiueau ber Einfebüßlftraße fteßen unb baß fie baburd] guten
3utritt ber Sonne haben unb zubem com Eärm unb nom Staub
etwas entfernt finb. Das Projekt fiet]t 3wei=, Drei= unb Uier=

zimmer=Wohnungen mit Kücße unb Bab uor, Woßnungstypen,
wie fie in einfacher, moberner Rusftattung auf bem Plaße

Hbbrud] in ber Eämmlisbrunnffraße, Ttuguft 1931.

St. Sailen in größerer Unzahl nod] fehlen. Es ift norgefeßen,
biefe Wohnungen praktifd] einzurichten, uon einer 3entralftelle
aus zu beheizen, non einer Stelle aus für Küd]e unb Bab mit
Warmwaffer zu oerforgen, fie in ben örunbrißpofitionen fo prak=
tifd] zu halten, baß bie Inftanbßaltung ber Wohnungen mög»
lid]ft einfad] fein wirb. Entfprecßenb ber mobernen Bauweife
finb bie Taffaben einfach gehalten. Rn ber Eämmlisbrunnftraße
ift bie Schmalfeite bes zweiten Traktes turmförmig ausgebilbet
unb wirkt mit einerfjöße uon23müberberStraßeals Dominante.

TlTit ben Rbbrucßarbeiten würbe im Rpril begonnen, mit ben

Inftallationsarbeiten im Juli. K. B.
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opfern; ihr Zustand entsprach schon lange nicht mehr
den hygienischen Anforderungen, und such in beiug sus

Zicherheit bei Drandausdruch waren sie nicht einwandfrei.
ver neue Daudlock mit einer vassadenlänge von rund

30 m an der Lämmlisbrunnstrsße und mit einer solchen

von rund 50 m an der Linsevühlstraße weist in der hsupt-
ssche einen 11-förmigen örundriß aus, wobei die Dehnung
des 11 gegen 5üden geht, er eerssiit in vier unter sich

geschlossene Irskte; einen ersten sis Uebergsng vom Haus
Linsebühistraße 33 eum Daudlock, einen eweiten von
5llden nsch Horden lausend, der den ersten Irskt gegen
die Lämmiisbrunnstraße fortseht, einen dritten, der mit
der hauptsront an der Lämmiisbrunnstraße steht, und
einen vierten, der in der Dichtung nordsüd den DIock

gegen die Linsebühistraße schliesst, vurch diese Unordnung

ist der gegen die Linsebühistraße geöffnete Hof,
soweit es die Umstände gestatten, der 5onne eugekehrt.
vom ersten Irakt gegen den vierten Irakt wird ein
eingeschossiges Sebäude den hos nach 5üden abschließen.

Zwischen dem Niveau an der Lämmiisbrunnstraße und

jenem an der Linsebühlstraße besteht eine Höhendifferenz
die den Dinbsu von ewei geschossen erfordert; es war
klar, daß diese Seschvsse und die Parterre-Räumlichkeiten an
der Linsebühistraße nicht für Wohnewecke in Detracht kamen.
Dn der Lämmlisbrunnstrsße soil ein Nino den kaum ausnützen,
während an der Linsebüblstraße drei Räume für Läden und ein

Restaurant eur Verfügung stehen. Dadurch ergibt sich, daß die

eigentlichen Wohnungen im gesamten Daudlock über dem
Niveau der Linsevühlstraße stehen und daß sie dadurch guten
Zutritt der 5onne haben und eudem vom Lärm und vom 5taub
etwas entfernt sind. Das vrojekt sieht Zwei-, Drei- und vier-
eimmer-wohnungen mit Rüche und Lad vor, lvohnungstgpen,
wie sie in einfacher, moderner Dusststtung auf dem Platze

Ndbruch in der Lämmiisbrunnstraße, ttugust 1931.

5t. Sahen in größerer Dneahl noch fehlen. Ls ist vorgesehen,
diese Wohnungen praktisch einzurichten, von einer Zentralstelle
aus eu beheieen, von einer 5telie aus für Rüche und Lad mit
Warmwasser eu versorgen, sie in den Srundrißpositionen so praktisch

eu halten, daß die Instandhaltung der Wohnungen möglichst

einfach sein wird, entsprechend der modernen Dauweise
sind die Passaden einfach gehalten, lin der Lämmlisbrunnstrsße
ist die 5chmalseite des eweiten Irsktes turmsörmig susgebildet
und wirktmit einerhöhe von23müberder5traßesls Dominante.

Mit den Dbdrucharbeiten wurde im Dpril begonnen, mit den

tnstaliationsardeiten im suii. R. D.
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ST. GALLISCHE

CREDITÂNSTALT
ST.GALLEN

GEGRÜNDET 1855
CREDITANSTALT

AKTIENKAPITAL FR. 10,000,000.— STAT. RESERVEN FR. 5,100,000

GESCHÄFTSZWEIGE
Annahme von Geldern gegen Kassascheine und Obligationen, gegen
Kassabüchlein, auf Konto-Korrent.
Gewährung von Konto-Korrent-Krediten und festen Darleihen.
Eröffnung von Akkreditiven im In- und Ausland.
Abgabe von Kautions-Bürgscheinen an Kaufleute, Unternehmer,
Handwerker und Gewerbetreibende.
Inkasso von Forderungen, Hypothekar-Zinsen, Wechseln, Checks,
Coupons und Wertpapieren.
Abgabe von Checks, Wechseln, Creditbriefen auf das In- und Ausland.
Diskonto von Wechseln, gekündeten Obligationen etc.
Besorgung von Kapitalanlagen und Ausführung von Börsenaufträgen.
An- und Verkauf von Obligationen, Aktien, Hypothekartiteln.
Uebernahme von Vermögensverwaltungen und Verwaltung von
Stiftungen.
Aufbewahrung von Wertschriften, offen und verschlossen.
Vermietung von Tresorfächern.
Geldwechsel.
Erteilung von Baukrediten bei Neu- und Umbauten.

näherer Auskunft sind wir jederzeit gerne bereit,

Die Direktion,

24

6L6KÜNVLI 1655
ckLviiättsi/^i

k^k. 10,000,000.— 87^7. k^8MV^I>l 5,100,000

QLZIN^'rZ^LKZL
ànnhms von Leitern gegen Kusssschsine un6 Ohligstionen, gegen
Kussuhüchlein, sus Konto-Korrent.
Levührung von Konto-Korrent-Krecìiten uncì testen Dârìsihsn.
Krökknung von Akkreditiven iin In- uncì Ausìsncì.
Ahgshe von Ksutions-Lürgscheinen on Kuutìeute, Unternehmer, Dsncì-
cvsrksr uncì Lecvsrhstreihsncìs.
Inkusso von Korcìsrungsn, D/pothskur-^inssn, wechseln, Lhecìcs,
Loupons uncì ^Vsrtpâpiersn.
Ahguhe von Lìrscks, V/schseìn, Lrecìithrisken sut cìss In- uncì Ausìuncl.
Diskonto von Wchssln, gekündeten Ohìigutionen etc.
Lesorgung von Kspitulunlugsn uncì Ausführung von öörssnuuktrügsn.
An» uncì Vsrksut von Ohìigutionsn, Aktien, Id)cpotheksrtitsln.
Dshsrnuhms von Vsrmögsnsvercvsltungsn uncì Vsrcvuìtung von
Ztiìtungsn.
Auìhsvshrung von ^Vsrtschriktsn, oìksn uncì verschlossen.
Vermietung von Vrssorküchsrn.
(zsldcvschsel.
Krtsiìung von Luukrsditsn hsi Kìsu- und Dmhsuten.

näherer Auskunft sincì cvir ^ecìsr^sit gerne hsreit,

Ois Direktion,



Bilder aus St. Gallens Vergangenheit vor 50 Jahren
Originalzeichnungen von Carl Steiger, Serie III

Am Dreiröhrenbrunnen. Die beliebte Menagerie Kreuzberg. Elefant Bimbo erwischt eine Kappe.

Der öffentliche Ausrufer, Sägmehlwibli und Blutwurstbuebe. An fröhlicher Tafelrunde im DLV.

Liläer aus 3t. (Ballens Vergangenheit vor 50 fahren
OriZinsUsicbnungen von Lsrl Steiger, Serie III

A.m Oreiröbrenbrunnen, Die beliebte Kisnsgerie Xreu?berg, Lieibnt Limbo srvviscbt eine Xgpps,

Der ötkentlicbe Ausrufer, Lâgmeblvvibli unci ölutv/urstbuebe. à tröbiicber 1°nte!run<ie im DI.V,



Generationen folgen sich,

Ihr Dienst bleibt.

Bewahren Sie ihm Ihr Vertrauen.

THEODOR SCHLATTER & CIE
ST. GALLEN WASSERGASSE 24-30 TELEFON 401

ZIM MEREI
TREPPENBAU

SCHREINEMI
Holzhausbau in Mitarbeit mit Architekten

Übernahme aller Art Zimmermannsarbeiten

Reparaturen an Dach und Fach

Übernahme der Schreinerarbeiten für den

gesamten Innenausbau

Möbel nach eigenen und gegebenen Entwürfen

Reparaturen und Auffrischen

^SNSrsiÎONSN sczigSN 5Îc^,

Dienzi klsîki.

VSMs!iren ^ie ìêim lêir Ve^rsuen.

i«coook zc»i.^i7ck s. cic
57,Qà>.>.^ Wà53êkQà35c 24-30 ie>.^O^40I

^c»ei
iseppe^sâv
5c«kc>^r»ci

i^ol^tisusizeu in î^litssizeit mit Ascliitslcten

lltizssnsiime sliss Ast /immesmsnnssslzeiten

k^Spssstussn en Dscii unci i-scti

lliizerneiime ctss ^ctiseinesertzeiten tüs cten

gessmten Innensusizeu

I^öizs! necii eigenen unct gegeizsnsn ^ntv/üstsn

^epâsstussn unct Auttsiscîien



Wir sind vom elektrischen Fach...
ein Stab tüchtig geschulter und praktisch erprobter Fachleute

aus jedem einschlägigen Spezialgebiet,

Wir raten und helfen
zuverlässig und rasch, wenn irgend eine kleine oder grosse
Reparatur am Elektrisch notwendig ist. Für Neuinstallationen
und Umänderungen stehen spezielle Fachleute zur Verfügung.
Offerten und Vorschläge werden gerne prompt ausgearbeitet.

In unserer llekfr©«0arage «

an der Moosbrückstrasse warten Monteure darauf, den elektrischen

Teil Ihres Wagens sofort wieder in Stand zu stellen.

in der eigenen Wicklereä
arbeiten wieder Spezialisten. Reparaturen werden prompt und
zuverlässig ausgeführt.

Zur Behaglichkeit des Heims
gehören heimelige Beleuchtungskörper, unser grosses Lager
bietet einfache oder luxuriöse, passend für jedes — bis zum
modernsten Heim. Wir liefern auch nach besondern Angaben
oder nach Zeichnung.

Auch alle Apparat®
oder Maschinen, die helfen das Leben angenehmer gestalten,
finden Sie in unserem Laden in reicher Auswahl.

Di© neu eröffnete Radio«Abteilung
ist sehr leistungsfähig und kann allen Ansprüchen genügen.
Besuchen Sie an der Neugasse 27 die interessante Ausstellung.

Haushaltmaschinen
„Frigidaire" Kühlschrank, „Kifchen-Aid" Küchenmofor, „Savage"
Waschmaschine, „Hoover" Staubsauger, die besten und bewährtesten

aus dem grossen Angebot des Weltmarktes finden Sie

in unserer Abfeilung Haushalt an der Postsfrasse.

Was also irgendwie mit Elektrisch in Berührung kommt —
finden Sie gut und zuverlässig im ältesten Fachgeschäft

E» GiOSSEMBACHEi 4k CO
Elektrotechnische Unternehmungen » Neugasse 25 • St.Gallen

Abteilung Radio: Neugasse 27 » Abteilung Haushalt: Poststrasse 14 • Garage: Moosbrückstrasse 25

Filialen in: Arbon, Degersheim, Gais, Horn, Herisau, Rapperswil, Rorschach, Rebstein, Thusis, Uzwil

Wir 5in«i vom eiviltrizcken
sin 5tstz tüctitig gssclnuîtsi' unct pi'stctizcti s^-protztsr ^scinîsuis

sus jscism sinsctiiâgigsn 5ps?is!gsti>ist.

Wir ?àn uneê ksiiEn
?uvsr!Z5sig unci fsscii, wsnn ii'gsnct sine ><!sins octsi- gl'ozss
iìspZi'stui' sm ^islcti'izcti notv^enctig ist. î^û«- ^suin5ts!!stionsn
unct l^msnctsi'ungsn ststisn sps^isüs ^sstiisuts Tu>- Vsk-sügung.
(Dktsrtsn uns! Voi'sctiiâgs v/si'ctsn gsrns prompt su5gss^tzsitst.

kn unZSrSr Liàkrs-GsrsgE
sn cts^ !^O05!z>-ûc!<8i>'â55S Wâl'tsn I^Iontsui-s ctsrsut, c!sn sisiài-
zctisn Isil !ti^s8 VVsgsns sotort wiscisi- in 5tsnci ?u 5ts>>sn,

in tâQk EÌZENSN WlâlSrGi
st-tzsitsn wiscisi- 5ps?îs!i5tsn, kspst-stu^sn wsi'cisn pi-ompt unct

^UVSf!Z85ig SU5gstüt>^t.

lur Ssksglickksit c!eî keimî
gstiörsn tisimsiigs ösisuctitungsicö^psi', un5S^ g>-O58S8 I.sgS!'
tzistst sintsctis octsi' luxui-iöss, ps88snct tü^ jscts8 — tzis ^um
mocisi'nstsn t"!sim. Wii' iistsi'n sucti nscti tzssonctsi-n ^ngstzsn
octs^ nscti /sictinung.

âuâ KilS âppZrà
ocisi' tTissctiinen, siis tisitsn ctss setzen sngEnstimSr gsstsitsn,
tinctsn 5is in unss^sm I_sclSn in i-sictisr ^U8ws!i>.

^iS NEU Essôkknà Ks^ÎG-âdKSiwng
ist zstir isistungstâtiig unc! I<snn süsn ^nsprüctisn gsnügsn.
össuctisn 5is sn cisr k^isugssss 27 ctis intsi-szssnts 7^u55ts!!ung.

àuzkIttmssàinEn
„t-^igictsi^s" j^ütiisci^snic, „!<itctiSN-^ic!" Küctisnmotok-, „5svsgs"
Ws5c^ms5c>iinS, „i^oovs!'" 5tsuti>5sugS>', c!is izsstsn unci tzEwäti«--

tsstsn SU8 cism gi-O58Sn T^ngstzot cts5 WsItm^r^tsZ tincisn 5is
in UNZSi'SI' T^tztsüung I-Isustislt sn ctsf ^Oststi'ssss.

Ws5 slso i^gsnctwis mît tïislcti'îscii in Lsi'ütirung !<vmmt —
tincisn 5is gut unci ^uvSf!Z55ig im Zitsstsn I"sctigs5ctistt

^Isicti'otSclinîscliS ^ntsrnSlimungSii ° I^sugssse 25 ° 5t. (?s!>en

^ktsiiung kscticn I^Isugs55S 2/ » ^tzlsiiung t-IZuztisii' ?c>5lsisS8ss 14 » (?s>"sgE' !V!c>c>5tz>'ücI<5l>'S55S 25

5 iiisls n in ^ ^rtzon, Osgs^tisim, (Zsis, ttom, tts^issu. kspps^sv/ü, ko^ctiscli, Kslz5lsin, Itiuzlz,



und die Handelsmarken des Mittelalters»
Schon vor 400 Jahren verwendeten die

Kaufherren Handelsmarken, meist aus der Mythologie

entnommene, einfache Zeichen, die bei

Warensendungen auf allen Packungen
angebracht, am Geschäftshaus in den Stein ge-
meisselt oder als Schild ausgehängt sowie

bei Schriftstücken als Siegel verwendet wurden.

Diese Hausmarken hatten bei dem damaligen
unsichern Verkehrs- und Marktleben einen

doppelten Zweck; sie waren Eigentums- und

Unterscheidungs-Merkmal sowie gleichzeitig
ein Garantiezeichen, dass der Verkäufer und

Lieferant für die Güte der Ware einsteht.

Wir haben, als Weiterentwicklung unseres

alten Branchezeichens (Schwan) die Firmamarke

„Luco" geschaffen. Für uns soll diese

Marke das Versprechen sein, dass wir den

Ruf unseres Hauses und das Vertrauen, das

uns unsere werte Kundschaft entgegenbringt,
stets hochhalten und wir werden uns bemühen,

dass „Luco" für Sie zu einem Symbol und

Garantiezeichen guter Qualität zu angemessenem

Preis fürallevon uns geführten Artikel wird.
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Hokon vor 4M ^siirsn vsrwsnkstsn kis Xsu^-

ksrrsn >ksnkslsmsri<sn, rnsizt sus ksr I^I^iko-

iogis sntnornrnsns, sinlsciis i^sicksn, kis ksi

Wsrsnssnkungsn sui süsn ?âàungsn sngs-
krsckt, srn (Zssciisiisksus in ksn Htsin gs-
rnsisssii oksr sis Hciiiici susHsksngi sowis

ksi Hckriitstücksn sis Hisgs! vsrwsnksi wurksn.

Oisss >ksusrnsri<sn liston ksi cism cisrnsligsn
unsicksrn Vsri<siirs- unk I^Isriciisksn sinsn

koppsiisn ^v/sc><! sis wsrsn kigsntums- unk

klntsrscksikungs-I^1sri<msl sowis ^isioii^sitig
sin Osrsntis^sioksn, ksss ksr Vsri<suisr unk

kis^srsnt für c!is Oüis ksr Wsrs sinstskk

Wir iisksn, sis Wsitsrsntwickiung unssrss

siisn örsncks^siciisns ^Hoirwsn) kis k-irms-

msriss „kuco" gssciis^isn. !-ür uns soil kisss
I^Isrics kss Vsrsprscksn ssin, ksss wir ksn

kui unssrss iksusss unk kss Vsrtrsusn^ kss

uns unssrs wsrts !<unksciisst sntgs^snkringt,
ststs kockksitsn unk wir wsrksn uns ksrnüiisn,
ksss „i.uoo" sür His ?u sinsrn H^rniooi unk

OsrsntisTsioiisn guisr Qusiitst Tu sngsmssss-
nsrn ?rsis sürsiisvon uns gsiükrtsn Artiissi wirk.

2ô
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Olm ©attuëplaè. pbot. 0. 5urm\

to
-J

©ie ©attueSftrafje im OHärj 1931. P1?0' Jt- Klfr-

9k ßeiben legten Winter in 0t. (Balten.
©ie hier reprobujierten Qlbbilbungen geben einige 93ilber auê bem tiefüerfetmeiten
6t. ©alten toieber. Q3on ben legten QBintern jeietmete jtdj 5er üon 1929 burcf) fefjr
grofje Stätte au3, toäljrenb ber teötjätjrige Otacptointer einen aufjerorbentlid) reichen

1 Schneefall brachte, toie bieë befonberë bie oberen brei 93ilber ertennen [äffen.

©ie 5?ircf)gaTfe bei <3tadjt. pbot. 0. 5nrrer.

Stabtparf mit altem Qltuleum. Ptot- 3- îfciinuer. ®er çjtefttoeiher im <2Binter 1930. pbot. j. iOfiianor. Q][n jjer ©ottfrieb^elterftrafîe. P1'01- 3- nicUauer.

Am Gallusplatz. j?hot. V. Furrer.

Die Gallusstrahe im März 1931. pl°>- Zl. A>^k.

à beiden letzten Sinter in St. Gallen.
Die hier reproduzierten Abbildungen geben einige Bilder aus dem tiefverschneiten
St. Gallen wieder. Von den letzten Wintern zeichnete sich der von 1329 durch sehr
große Kälte aus, während der letztjährige Nachwinter einen außerordentlich reichen

1 Schneefall brachte, wie dies besonders die oberen drei Bilder erkennen lassen.

Die Kirchgasse bei Nacht. j?bot. C). Furier.

Stadtpark mit altem Museum. pl"- d- wänn. Uestweiher im Winter 1333. pb»t. à- wrilâr. An der Gottfried-Kellerstrahe. PH"- wàuer.



Schwelgerische

Bank^esellscliaft
St® Crallen

Internationafe Geschäfts-Besorgung für den Kaufmannsstand

Kür das sparende Puhfihum

Annahme von Gefdern aufDepositenhefte aufDepot=Konti

gegen Ohfigationen

Ahtienhapitaf und Reserven 132 Miffionen Kranhen
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Buchdruckerei Zollikofer 6c Cie., St. Gallen Phot.

IM FRÜHLING DES LEBENS
Luckcli'uàel'ei Aollikoter öc (Üie., 8t. (Z»I1en âc»t.

IN VL8



gvcxn Wccntor|'pr6cf)U for M Cf>Unc.

Sbe Wcentcr lfcf> cffool
De IDeenter tfd; jet; d;oo is £anb,

gaitj liisli ober ZTad;t
uttb bât br (Erbe tuiit itrtb breit
e toeidit Cecfi gmadjt.

~set; tfd; bt gang Hielt ttmfj rittgsom,
b'ÏDees ltttb be ©artel;ag
unb alt Cadjer po be Stabt,
fo mitt me Itiege mag.

<£ jebes Cf;emtni pät fitt puet,
e (£f|appe s'©artel;itus,
en lïïantel treit en jebe Bom,
unb djalt ifd;, s'ifd;t en ©runs

©djlette
3uf;ut, o lueg, nue pät ba gfcpiteit

3et; ifd; be lUeenter d;oo,

brom tjatnmer gfdjtuinb us fi m DerftecT
be Scplette pore gttop.

Hier ftiigeb mit pöüd; nf be Berg,
etn ©lattj ifcpt obérai:
be Sentis ftrablet; tiiiif rcrfdjneit
liit otttte b'Stabt tm Cal.

Hier fctjeb uf nub fapreb ab

nub fuufeb bor be lUalb ;

gattj rot minft b'Somt iiits no bor b'Bötn :

„©fcfmnnb l;ci, ebr ©pmb, s'tuerb d;alt!"
5viba ^iltYsSröbly.

tE//n//Ô6eî>fprôcf)U.

Êueg, b'Sontt feit no be Stabt guet Htad;t
por ft go fdjloofe gopt,

fdjicft jebem ^enfditer no ett ©ntef;
unb liiüdjtet golbig rot.

(Es funfleb alt Spit; pott Conn
i erem letfd;te Scpii,
benn gopt ft ftille beitber b'Berg,
es ifcpt en Cag perbti.

~Set; fangeb b'Betjitglogge=n-aa
ltttb liiiiteb nuit bor's Cal;
f'eerfdjt Sternli fdto am pimmel ftopt — —

B'piiet ©ott its ritenfd)e-umll! jvitm

ins bessere Heim

die Sonnengfanz?Bodenwidhse

gelb, rot, weiss. Wegen den Nachahmungen ist es ratsam,
dieselbe in Originalbüchsen à '/a, 1 und 5 kg zu beziehen.

In Gros$-St.Gallen in Jedem
Quartier erhältlieh.

En gros: C.Früh-Kobelt, Rosenbergstrasse 65

WIR FÜHREN STETS DAS

IN FEINEN DAMEN- UND

HERRENSTOFFEN

GEGRÜNDET 1795

G.LORENZ & CO
TUCHHANDLUNG UND

MASS-SCHNEIDEREI
KUGELGASS El/LOWENGASSE
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Kvoei Vàntersprochli för öi CHIine.

Se Reenter isch choo?

De lveenter isch jetz ehoo is Tand,

ganz liisli öber Nacht
und hat dr Trde wiit und breit
e weich! Tecki ginacht,

Jetz isch di ganz lvelt wiis; ringsoiil,
d'lVees und de Gartehag
uiid ali Tücher vc> de Stadt,
so wiit me luege mag,

T jedes Themini hat sin thuet,
e Thapxe s'Gartehuus,
en Mantel treit en jede Bom,
und ehalt isch, s'ischt en Grüns!

Schlette!
Iuhui, o lueg, wie hat da gsehneit!

Jetz isch de lveentcr choo,

droin Hammer gschwind us sim versteck
de Schlette r>öre gnoh.

Mer stiiged mit hööch nf de Berg,
ein Glanz ischt öberali
de Sentis strahlet; tiiiif verschneit

liit onne d'Stadt inr Tal,

Mer setzed uf und sahred ab

und suused dor de lvald;
ganz rot winkt d'Sonn üüs no dor d'Böm:
„Gschwind hei, ehr Thind, s'werd ehalt!"

L/en/eSbedspröchli.

Tuog, d'Sonn seit no de Stadt guet Nacht
vor si go schlösse goht,

schickt jedem hjenschter Grueß
und luiichtet goldig rot.

Ts funkled ali Spitz von Törin
i erem letschte Schii,
denn goht si stille hender d'Berg,
es ischt en Tag verbii,

Jetz fanged d'Betzitgloggeni-aa
und liiüted wiit dor's Tal;
s'eerscht Sternli scho am bhiiirinel stoht — —

B'hüet Gott üs Mensche-n-all! Zrid« yilir.GleN'ir,

ZNZ KSZSSsS WÄM

ciie ZSNIHSNZIâNU-kG^SN'MZàZS

gsllo, rot, W0Ì55, Wogsri clsrr Idlsciistimririgsn ist S5 rstssrn,
ciiszslizs !r> Origirislloüclisori à >/s, 1 uncl 5 log loszilslisri,

in Sroxx-ZtSsiSen in je6em
erksiilick.

^ ir grosi L.s-rütr-Xolzslt, kossrilosrgstrssss 65

Wlk 51^15 v ^ 5

17?5

6< CO
I u c l-l >-! v b kol Q u I8l v

^/r85-5Tt-Ik-i^lv5I^l

2S



SCHWEIZERISCHER BÄNKVEREIN
ST.GALLEN
HAUPTSITZ: BASEL • NIEDERLASSUNGEN AUF DEN HAUPTSÄCHLICHSTEN PLÄTZEN DER SCHWEIZ UND IN

LONDON
AKTIENKAPITAL UND RESERVEN 214 MILLIONEN FRANKEN

Wir besorgen

JEDE ART BANKGESCHÄFTE FÜR HANDEL

INDUSTRIE UND PRIVAT-KUNDSCHAFT

zu kulanten Bedingungen

l_0^v()^

Wir àzS5Orgen

âl k^^l<(3^3(I!->^^^ sslDK i-i^^Iv^l.

>^l)^5IKI^ u^v l^kSV^I-!<U^V5(I^â^I

lculsriteri kec!ir>gunger>



DIE KRAFTWERKE SERN F-N I EDEREN BACEI.
Bau und Betrieb dieser neuen Werke für die Kraftversorgung

der Stadt St. Gallen und der glarnerischen Gemeinde Schwanden
sind anläßlich deren Eröffnung von Herrn Direktor Zaruskiin einer
illustrierten Extrabeilage des »St. Galler Tagblattes« ausführlich
beschrieben worden, so daß
wir hier darauf verweisen
können. Die Bedeutung der
in den letzten 21/» Jahren
gebauten Sernf- und
Niederenbach werke für unsere
Stadt und deren Umgebung
rechtfertigen indes, wenn
wir in unsererJahresmappe
an Hand einiger guter
Abbildungen nach den
photographischen Aufnahmen
des Herrn H. Schönwetter-
Elmer in Glarus eine kurze
Beschreibung derselben
geben.

Über den Ursprung der
Werke ist zu sagen, daß
von derGemeinde Schwanden

ein kleines Kraftwerk
für die lokalen Bedürfnisse
in den neunziger Jahren
am Niederenbach erstellt
wurde. Der Niederenbach
kommt von den steilen
Hängen nördlich des Kärpfstockes und fließt mit großem Gefälle
dem Sernf zu, mit dem er sich am Ostrande von Schwanden
vereinigt. Die möglichst vollständige Ausnützung dieser vereinigten
Wasserkräfte hätte indes den Bedarf des Absatzgebietes weit
übertroffen. Bei der Stadt St. Gallen hat sich seit langem das
Bedürfnis nach einer Vermehrung der elektrischen Energie geltend

Maschinen-Zentrale in.'Schwanden.

gemacht, da ihre kleineren Kraftwerke an der Goldach und an
der Steinach der Energieversorgung im Siadtgebiet nicht mehr
genügten, so daß sie gezwungen war, Fremdstrom in großer
Menge von den benachbarten St. Gallisch-Appenzellischen Kraft¬

werken zu beziehen. Deshalb

beteiligte sich die
Stadt am Bau der
Kraftwerke Sernf-Niederenbach,
womit sich die
Gemeindeversammlungen in Schwanden

und St. Gallen am 20.
bzw. 27. Januar 1929
einverstanden erklärten. Am
5. März 1929 wurde die
Gründung der Kraftwerke
Sernf-Niederenbach A.-G.
mit Sitz in Schwanden
beschlossen, neun
Verwaltungsräte aus beiden
Gemeinden bestellt und die
Direktion der Kraftwerke
dem Direktor des
Elektrizitätswerkes St. Gallen,
Herrn Zaruski, übertragen.

Mit der Bauleitung wurde
der Verfasser des Gesarnt-
projektes, Ingenieur Fritz
Bosch in Zürich, beauftragt,

während die Leitung
des Sernfwerkes~'nach dem Rücktritt des erkrankten Ingenieurs
Sonderegger in St. Gallen dem Ingenieur Dr. Gruner in Basel
übertragen wurde. Das Projekt hat die beiden Werke am Niederenbach
und am Sernfbach dadurch zu einer vollkommenen Einheit verbunden,

daß ihre Druckleitungen in einer Zentrale zusammenlaufen,
in welcher die Maschinenanlagen beider Werke untergebracht sind.
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L)uu und kstrieb dieser neuen >Verks für die Kruktvsrsorgung
D 6erLtudt Lt. Dullen un6 6erglurnerisckenDemeinde Lckwunden
sind snlüblick 6eren Dräkknung von Derrn Direktor ^^«s/rtin einer
illustrierten Dxtrubeilugs 6es »Zt. Duller lugbluttes« uustükrkck
besckrieben worden, so dub
wir kier dursuk verweisen
können. Dis kedeutungder
in 6en letzten 2'/» )ukren
gebauten Lernt- nncl I^Iie-
derenbuekwerke tür unsers
Ltudt und deren Idmgebung
recktkertigen indes, wenn
wirinunssrerjlukresmupps
un Dund einiger guter ^b-
bildungen nuck 6en pkoto-
grspkiscksn àtnukmen
äss Derrn D. Lckönwettsr-
DImer in Dlurus eine kur^e
kesckreibung derselben
Aeben.

Dbsr 6en Ursprung 6er
Vi^erke ist ?u sugen, duk
von derDemeinde Zcbwun-
6en sin kleines Kruktwerk
kür die lokulen kedürknisse
in 6en neunziger )skren
urn bliederenduck erstellt
wur6e. Der bkedsrenbuck
kommt von 6en steilen
Dängen nördlick 6es Kärpkstockes un6 kliebt mit grobem Detülle
6em Lernt ?u, mit 6em er sieb um Dstrunds von 8ebwun6en ver-
einigt. Die möglickst vollständige ^.usnüt^ung 6ieser vereinigten
Wasserkräfte bütts in6es 6en IZedurk 6es ^bsàgebietes weit
übertrokksn. kei 6er Lts6t Lt. Dullen but sick seit langem 6us
Ledürknis nsck einer Vermekrung 6sr elektriscken Dnsrgie geltend

lVlusck!ner>-2entruIe intZckrvunâen.

gemuckt, äu ikre kleineren Kruktwerks un 6sr Doldaek un6 un
6er Lteinsck 6sr Energieversorgung im Liudtgebist niekt mekr
genügten, so 6ut! sie gezwungen war, premdstrom in grober
iVtenge von 6en benuckburten Lt. Dullisck-^ppen^elliscksn Kratt-

werken ?u belieben. Des-
kulb beteiligte sieb 6ie
8tu6t um IZuu 6er Krukt-
werke Lernk-bliedsrenbuck,
womit sick 6is Demeincle-
Versammlungen in Lckwun-
den un6 Lt. Dullen um 26.
b?w. 27. ^unuar 1929 ein-
verstunden erklärten, ^m
5. iVlär? 1929 wurde die
Dründung der Kraftwerke
Lernt-bliederenbuck ^.-D.
mit Lit? in Lckwanden be-
scklossen, neun Verwul-
tungsräts uns beiden De-
meinden bestellt und die
Direktion der Kruktwerks
dem Direktor des DIek-
trmitätswerkes Lt. Dullen,
Denn übertrugen.

Nit der lZuuleitung wurde
der Verkusser des Dessrnt-
Projektes, Ingenieur

in ?lürick, beuut-
trugt, wükrsnd die keitung

des 8erntwerkes""nuck dem Rücktritt des erkrunkten Ingenieurs
Londsrsggsr in Lt. Dullen dem Ingenieur />. in IZussl über-
trugen wurde. Dus Projekt kut die beiden Werks um Diederenbuck
und um Lerntbuck dudurck z^u einer vollkommenen Dinkeit verbun-
den, duk ikre Druckleitungen in einer Zentrale Zusammenlaufen,
in welcker die lVlasckinsnanlsgen beider Werks untergebruckt sind.
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Die Bauten des Sernfwerkes.
Das Sernfwerk hat seine Wasserfassung in unmittelbarer Nähe

des Bahnhofes Engi-Vorderdorf mit einer Stauhöhe von 767.50 m
über Meer. Bis zu dieser Stelle ist das Einzugsgebiet des Sernfflusses
ungefähr 166 km2 groß. Es umfaßt das ganze Kleintal mit seinen
Nebentälern und reicht im
Westen bis zum Kärpf-
stock, im Süden bis zum
Panixerpaß, während die
östliche Begrenzung gegen
das Einzugsgebiet des Rheines

über den Piz Sardona
verläuft. An der Fassungsstelle

beträgt die gesamte
Wasserführung des Sernf
im Monatsdurchchnitt 9 m3

pro Sekunde. Das Werk
ist für eine größte Wasser-
ausnützung von 6 m3 in der
Sekunde ausgeführt. Für
diese Ausbaugröße ergibt
sich aus den angestellten
Berechnungen eine
durchschnittliche Verarbeitung
von 4,7 m3 Wasser in der
Sekunde.

Am unteren Ausgang
des flachen Tales, wo die
Brücke des Suworowweges
den Sernf überschreitet,
treten die steilen Wände

des Sernftales nahe zusammen. Von dort bis nach Schwanden
durchfließt der Sernf das nur wenig bebaute enge Tal mit großem
Gefälle. Beim Beginne des Dorfes Schwanden steht die neue
Kraftzentrale. Sie liegtunmittelbarnach derMündungdes Niederen-
baches am linken Sernfufer in 535 m Meereshöhe. Das im Sernfwerk

ausgenützte Flußgefälle beträgt somit ca. 230 m.

Wasserfassung in Engi : Stauwehr und Ausgleichbecken

Die Zuführung des Sernfwassers zu den Werkanlagen geschieht
durch ein im Flusse eingebautes dreiteiliges Wehr, dessen
Durchflußgröße für einen Hochwasserabfluß von 250 m3 in der Stunde
berechnet ist. — Auf der rechten Flußseite ist zur selbständigen
Regulierung des Wasserstandes eine automatisch wirkende Seg¬

mentschütze von 4,50 Meter
Breite angeordnet. Neben
derSchottergasse liegt senkrecht

zur Flußrichtung der
Einlciuf des Sernfwerkes,
vor dem das Geschiebe
durch einen Grobrechen
zurückgehalten wird.

Ein betonierter Kanal
leitet das eingeströmte
Wasser längs dem linken
Ufer des Sernf in die
Entsanderanlage. Nun tritt das

gereinigte Wasser in das
ca. 220 m lange und bis
zu 50 m breite Ausgleichbecken

ein, das sich als
kleine Seeanlage zwischen
das linke Sernfufer und den
Hang einschmiegt. Es faßt
ca. 18,000 m3 und hat den
Zweck, durch seinen Vorrat
einen Ausgleich zwischen
dem während den verschiedenen

Tageszeiten
wechselnden Wasserbedarf

herzustellen. Gegen den Fluß zu ist das Becken durch eine bis zu
7,50 m hohe Betonmauer abgeschlossen, deren Fundation durch
beidseitige Spundwände aus Larßeneisen gesichert werden mußte,
da im Untergrund eine auf einer tieferen Lehmschicht lagernde
Schicht feinen Sandes angetroffen wurde. Der Zulaufkanal und die
Entsanderanlage sind als armierte Betonkonstruktion ausgebildet,
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Oie Lauten cles Lerntvverkes.
Dus Lerntwerk kut seine ^VusserkussunA in unmittelbarer blüks

6es ksknkotes Ln^i-Vorkerkork mit einer Ltuuköke von 767 50 m
über iVtser. Lis ^u kieser Ltelle ist 6us Lin^uZSAebiet 6es Lernkklusses
unAekukr 166 km" Zrob. bs umkullt 6us Asn^e Kleintul mit seinen
blebsntulern unct reicbt im
»besten bis ?um Kürpk-
stock, im Lüken bis z^um

Lunixerpuk, wükrenk bis
östlicke keAren?un^ Zezren
6ss Lin^UASAebietäesI^bei-
nes über clen Li? Lurkonu
verlüukt. 7cn 6er bussun^s-
stelle betrügt 6ie ^essmte
XVassertükrunb 6es Lernt
im lVIonutskurckcknitt 9 m^

pro Lskunke. Dus Vberk
ist kür eine probte Wssssr-
uusnükunA von 6 nn' in 6er
8eliun6e uusbekükrt. bur
6iese ^usbnuZröks ergibt
sick aus 6en unbestellten
öerecknunben eins 6urck-
scknittlicke VerurbeitunZ
von 4,7 rrb Wssser in 6er
Lekunke.

^m unteren ^usAUNb
6ss tlucken Dules, wo 6ie
LrückekesLuworowwebes
6sn Lernt übersckreitet,
treten 6is steilen XVüncle

6es Lernttules nuke ansummen. Von clort bis nuck Lckwunken
clurcktlietlt 6er Lernt kss nur wernA bebuuts en^e Dsl mit Arokern
Oekülle. Leinr LeZinne 6es Dortes Lckwunken stekt 6is neue
Krukt^entrsle. Lis lieAtunmittelburnuck kerNünkun-rkes bliekeren-
buckes um linken Lernkuker in 535 m Neeresköks. Dss im Lernt-
werk sllsbenûtà bluübekülle betrÜAt somit cu. 230 m>

t^usserkussunb in LnZi i Ltuuwekr unä Vtusbleickbecken

Die ?ukllkrur>b 6es Lernkwusssrs ?u 6sn VberkunluAen Aesekiekt
6urck sin im blusse sinbebuutss kreitsiliAes W^ekr, 6essen Durck-
tlukAroke tür einen Dockwusserubtlub von 250 m' in 6er 8tun6s
berscknet ist. — àk 6er reckten bluklseite ist ?ur selbstünkiAen
t^ebulisrunA 6es Vbusserstunkes eine uutomutisck wirkenks Le^-

mentscküt^e von 4,50 Nster
Lreite unZnorknet. bieben
kerZekotterAusse liest senk-
reckt ?ur blubricktunb 6er

6es Lernkwerkes,
vor 6em 6us Oesckiebe
6urck einen Llrobrecken
^urückAekulten wirk.

bin betonierter Kunul
leitet 6us einZeströmts
Vbusser lün^s 6sm linken
Dtsr cles Lernt in 6is bnt-
sunclerunlube, blun tritt kus
Aereinibte XVusser in clus

ca. 220 m lun^e un6 bis
^u 50 m breite /lttsZ/êà-

ein, 6us sick sis
kleine Lseunlube ^wiscken
clus linke Lernkuker un6 6en
blunA einsckmiebt. bs kutlt
cu. 18,000 rrb uncl kut 6en
^weck, kurck seinen Vorrut
einen ^us^leick ^wiscken
6em wükrenk 6en versckie-
6enen DuAes^eiten weck-
selnken Vbusserbekurk ker-

Zustellen. OeZen 6en bluk ?u ist clus Lecken 6urck eine bis ?u

7,50 m Koks TZe/o/êma«?/' ubASsclrlossen, 6eren bunkstion 6urck
beikseitiAe 8pun6wün6e uus Lurüeneisen ^ssickert werken mulZte,
6u im DnierZrunk eins uuk einer tieksren Lekmsckickt lubernke
Lckickt keinen Lunkes un^etrotten wurke. Der ^ulsukkunul un6 6ie

bntsunkersnlube sink uls urinierte Letonkonstruktion uusbsbilket,
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die Abschlußmauer jedoch als Schwergewichtsmauer aus
Gußbeton. — Am unteren Beckenende befindet sich das Einlaufbau-
werk, bestehend aus einer betonierten Grundschwelle, durch welche
der Spülauslaß zum Sernf hindurchführt, dem 7 m breiten und 6 m
hohen Feinrechen, dem Wasserstandzeigerund der Absperrschütze,
hinter der sich der Druckkanal

anschließt.
Aus dem Ausgleichbecken

tritt das gefaßte
Wasser beim natürlichen
Abschluß des flachen Tales
in den Druckstollen ein.
Dieser ist auf 72 m Länge
in offener Bauweise als

sogen. Druckkanal, dann
aber in einer Länge von
4044 m bergmännisch als

eigentlicher Stollen ausgeführt.

Der Druckkanal ist
aus armiertem Beton erst

eilt und hat wie der Stollen
ein kreisrundes Durchflußprofil

von 2 m Durchmesser.
Der Stollen verläuft in dem
links des Sernf vom Gand-
stocke steil abfallenden,
bewaldeten Hang. Er ist auf
seiner ganzen Länge
ausgemauert und in den
Druckpartien mit Ringarmierung
versehen worden.

Am Ende des Druckstollens ist das Wasserschloß angeordnet,
das zum Ausgleich des Wasserverbrauches und der beim
plötzlichen Belasten und Entlasten der Turbinen auftretenden Druckstöße

dient. Es liegt ganz im Berginnern und ist als senkrechter
Schacht von 28 m Höhe mit seitlich angeordneten Reservoir- und
Ausgleichstollen ausgebildet. Der Kuppelraum ist von außen

Stausee auf Garichte ob Schwanden mit Haupt- und Seitenmauer.

her durch einen 300 m langen Zugangsstollen erreichbar, während
von der Sohle aus der 330 m lange Rohrstollen zur Apparatekammer
führt, die in der Oberfläche der Berghalde erstellt ist.

Von der Apparatekammer zum Maschinenhaus zieht sich am
steilen Hang die Druckleitung herunter. Sie ist 547 m lang und hat

eine Neigung bis zu 57 °/o.
Die elektrisch geschweißten

Stahlrohre haben oben
ein Kaliber von 1600 mm
und eine Wandstärke von
10 mm, während unten der
Rohrdurchmesser 1240 mm
bei 10 mm Blechstärke
beträgt.

Das Niederenbaeliwerk.
Der Niederenbach wird

auf der früheren Alp
Garichte gefaßt, einer Stufe
des vom Kärpfstock gegen
Schwanden steil abfallenden
Tales. Sein Einzugsgebiet |

ist nur 7,8 km- groß, doch
beträgt der jährl. Wasserabfluß

mehr als zehn
Millionen Kubikmeter. Die
Stauanlage auf Garichte,
deren höchster Wasserspiegel

auf 1623 m ü. M.
liegt, hat einen Gesamtinhalt

von drei Millionen
Kubikmeter. Für das hier gestaute Wasser beträgt das nutzbare
Gefälle bis zur Zentrale somit annähernd 1090 m.

Wie das Niederenbachwerk als Akkumulierwerk im Betriebe
andere Funktionen zu erfüllen hat als das Laufwerk am Sernf,
so hat seine Bauausführung auch wesentlich andere Aufgaben
gestellt. Das Hauptbauwerk, welches die größte Bauzeit beansprucht
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die Vbscklubmauer jedock als Lckwergewicktsmauer sus toutl-
beton. — 7km unteren IZeckenenbe befindet sick bas
m?/7r, bestekenb aus einer betonierten Lirundsckwells, burck welcks
cier Lpülsuslab z^uin Lernt kinburckkükrt, clem 7 m breiten unci ô m
Koben beinrecken, ciern Wasserstanb^sigerunb ber Vbsperrsckiàe,
kinter ber sick ber Druck-
Kanal snsckliebt.

Tkus dem Vusgleick-
decken tritt bus gefällte
Wasser beim natürlicken
^bsckluk bes tlacksn Vales
in ben O/wr/ês/o7/<?/ê ein.
Dieser ist auk 72 m bänge
in otkener IZauweise als

sogen. Druckkanal, dann
über in einer bänge von
4844 m bergmännisck als

eigsntlicker Ltollen ausgs-
tükrt. Der Druckkanal ist
aus urmiertem öeton er-
stellt unb kat wie der Ltollen
ein kreisrundes DurckklulZ-
prokll von2mDurckmesssr.
Der Ltollen verläuft in bem
links bes Lsrnk vom Land-
stocke steil abfallenden, be-
waldeten Dang. Dr ist auf
seiner ganzen bänge aus-
gemauert unb in den Druck-
purtien mit Kingarmierung
verseken warben.

7km bnbe bes Druckstollens ist bas IDas5e/'s^/o/) angeordnet,
bus ?um Tkusgleick bes Wasserverbrauckss unb ber beim plot?-
licken Lelasten unb bntlastsn ber Vurbinen uuktretsnbsn Druck-
stöks bisnt. bs liegt gan? im IZerginnern unb ist als ssnkreckter
Lckackt von 28 m blöke mit seitlick ungeordneten Reservoir- unb
^usglsickstollen ausgebildet. Der Kuppslraum ist von auksn

Stausee auk Liarickts ob Zckwandeu mit btaupt- unb Zeitenmauer.

ksr druck einen 388 m langen ?ugangsstollen erreickbar, vväkrsnb
von bsrLokls aus der 338 m lunge Kokrstollen ?ur
kükrt, die in ber Dbsrkläcks der IZergkalbs erstellt ist.

Von der ^.pparatekammer ?um lktasckinsnkaus z^iskt sick am
steilen Dang die Ksrunter. 8ie ist 547 m lang und kat

eine bleigung bis ?u 57 °/o.
Die elektrisck gesckweib-
ten Ltaklrokrs kaben oben
sin Kaliber von 1688 mm
unb eins Wandstärke von
18 mm.wäkrenb unten ber
Kokrburckmssser l 24b mm
bei 18 mm IZleckstärke be-
trägt.

Das bliebe, en back werk.
Der bkedsrenback wirb

ant der trüberen Tklp (?«-
/7c/?7e gelabt, einer Ltute
des vom Kärpkstock gegen
Lckwanden steil abfallenden
Vales. Lein binzmgsgebiet
ist nur 7,8 km- grob, bock
beträgt ber jäkrl. Wasser-
abkluk mekr als ?ekn Nil-
Konen Kubikmeter. Die
Ltausnlags auf (Zarlckte,

^

deren köckstsr Wasser-
spiegel auk lb23 m ü. lVI.

liegt, kat einen (besamt-
inkalt von drei Millionen

Kubikmeter, bur das kier gestaute Wasser beträgt das nutzbare
(Zskälle bis ?ur Zentrale somit annäkernd 1898 m.

Wie das blieberenbackwsrk als Tkkkumukerwerk im IZstriebe
andere bunktionen zu, erfüllen kat als das baukwerk am Lernt,
so kat seine lZausustükrung auck wssentlick andere Aufgaben
gestellt. DasDauptbauwsrk,weIckssbie gröbtslZarmeitbeanspruckt

^usns>imS von «rsnl<SN jsg-
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hat, ist hier die große Staumauer, die das Wasser des Niederenbachs

auf der Alp Garichte zurückhalten muß.
Die Hôhé von mehr als 1600 m ü. M., in der sowohl die

Stauanlage wie auch der Stollen erstellt werden mußten, hat
außerordentliche Transportanlagen verlangt.

Die Stauanlage auf
Garichte besteht aus zwei Teilen

: der großen
Hauptstaumauer, welche das Tal
des Niederenbaches vor
dessen Absturz gegen die
Alp Kies abschließt, und
der kleinern Nebenmauer,
durch welche auf der
Ostseite die natürliche
Einfassung des Beckens
erhöht wird. Sie lehnen sich
beidseitig an den
vorgelagerten Felskopf an, der
infolgedessen zumZentrum
des ganzen Baubetriebes
wurde. Die große Mauer
hat von der Fundamentsohle

bis zur Krone eine
Höhe von 42 m bei einer
größten Länge von 220 m.
Dieselbe enthält insgesamt
45 000 m3 Mauerwerk, während

die seitliche Mauer Hauptstaumauer auf Garichte
bei 250 m Länge und 15 m
maximaler Höhe 14000 m3 Mauerwerk erforderte. Durch den Fuß
der Mauer sind zwei Grundablässe geführt.

Der Auslauf des Druckstollens aus dem Stauweiher führt unter
der seitlichen Mauer hindurch. Unmittelbar hinter dieser ist das erste
Fenster angeordnet, das zu der im Stollenlaufe eingebauten Abschlußkammer

führt. Die weiteren drei Fenster des Stollens, dereine Länge
von zirka 3900 m hat, sind auf diese gleichmäßig verteilt. Der Stollen

ist für eine Wasserführung von 2 m3 in der Sekunde berechnet und
hat einen Querschnitt mit 1,80 Meter Durchmesser.

Das Wasserschloß ist auch hier vor dem Austritt des Stollens
aus dem Berge, doch in anderer Weise als beim Sernfwerk,
ausgeführt. Es besteht aus einem 40 m langen, geneigten Reservoir¬

stollen, welcher durch eine
in offenem Graben verlegte
Rohrleitung mit der oberen
Reservoirkammer verbunden

ist.
Eine besondere Aufgabe

bildete die Schaffung der
Einrichtungen für den
Abtransport derin den Werken
erzeugten Energie. Nach
längeren Verhandlungen
entschlossen sich die S. N.,
auf Verlangen der
eidgenössischen Behörden, den
Bau der eigenen Leitung
aufzugeben und den N.O.K,
den Transit der für St. Gallen

bestimmten Energie zu
übertragen. Infolge dieses
Abkommens übernehmen
letztere die überschüssige
S.N.-Energie auf eine Reihe
von Jahren.

ob Schwanden (1620 m ü. M.) Zur Vergrößerung des
städtischen Kraftbedarfes

wurde das Unterwerk Walenbüchel an der Fürstenlandstraße
gebaut, das die Transformatoren und die Schalt- und Meßeinrichtungen

der S.N. für ihre Energieabgabe an das Elektrizitätswerk
der Stadt usw. umfasst. —

Möge das von sachkundigen Ingenieuren, Unternehmern und
Arbeitern mit Energie, Umsicht und Ausdauer gebaute Kraftwerk
allen Erwartungen entsprechen M.
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list, ist liier die grobe F/N55,»a5n?,', die das Wasser des bliedsren-
backs auk der 7dp Oarickte ^urllckkaltsn mub.

Die Däke von msbr als 1600 m ü, à, in 6er sowokl à
Stauanlage wie aucb 6er Stollen erstellt cvsrden mukten, bat
auberordentlicke 'bransportsnlsgen verlangt.

Ois 5à«n/î/«os r»// <?a-

nà/-- bestebt aus ^cvei'bsi-
Isn, 6sr groben blsupt-
Staumauer, vvelcke 6as Vsl
6es bliederenbackes vor
6essen ^bstur? gegen 6is
/Vlp Kies abscklisbt, un6
6er lileinsrn blebenmauer,
6urck velcke auk 6er Ost-
seite 6is natürlicbe Irin-
kassung 6es Veckens er-
böbt wird, Sie lebnen sieb

bsi6seitig an 6en vorge-
lagerten belskopk an, 6er
inkolgedessen^umTientrum
6es ganzen kaubetriebes
wurde, Die grobe iViauer
bat von 6er bundament-
soble bis ^ur Krone eine
bläke von 42 m bei einer
gröbten bange von 220 rn.
Dieselbe entkält insgesamt
45 000 nb iVlauerwerk, wäk-
rsn6 6is ssitlicbe iViauer blaupistaumauer auk Qaricbte
bei 250 m bange un6 15 m
maximaler blöke 14000 rrb iViausrwsrk erkorclsrts, Durck 6en bub
6er issuer sincl z^wei Orun6ablässe gekükrt.

Der àslaui 6es D/vràko/às aus äsm Stauweiker kükrt unter
6er seitlicken iVlausrkindurck, Dnmittelbar kinter dieser ist 6as erste
benster angeordnet, das?uderim8tollenlauke eingebauten/Vbscklub-
Kammer kükrt. Die weiteren drei benster 6ssStollens, 6er eine bange
von znrka 3900 m kat, sind auk diese gleickmäkig verteilt. Der Stollen

ist kür eine Wasserkükrung von 2 rrb in 6er Sekunde berecknst und
bat einen Ousrscknitt mit 1,80 iVieter Durckrnesssr,

Das UTas^e/^n/z/o/i ist auck kisr vor dem Austritt des Stollens
aus dem Verge, dock in anderer Weise als beim Sernkwerk, aus-
gekükrt, bs bestellt aus einem 40 m langen, geneigten Keservoir-

stoben, welcker durck eine
in okkenem Oraben verlegte
Kokrlsitung mil der oberen
Kessrvoirkammer veibun-
den ist,

bine besondere Aufgabe
bildete die Sckakkung der
binricktungsn kür den 71/,-

//"<2,?s/20,7 derin den Werken
erzeugten I4sck
längeren Verkandlungen
entscklossen sick die 8. bl,,
auk Verlangen der eidge-
nössiscken öekärden, den
Vsu der eigenen beitung
aukugeben und den bI,O,K,
dsn/bransit der kür St, Oal-
len bestimmten bnsrgis zm

übertragen, Inkolgs dieses
Abkommens übernekmsn
letztere die überscküssige
8,14,-bnergie auk eins Keike
von ^akren,

ob Sàanà (1620 m ll, à) ^r 1d?,Z,v/à/5F des
städtiscken Kraktbedarkes

wurde das lb/rà/v/c/??/ an der bürstenlandstrabe ge-
baut, das die 'brsnskormatoren und die Sckalt- und iViebeinrick-
tungen der 8,14, kür ikre bnergieabgabe an das blsktri^itätswerk
der Stadt usw, umksssl, —

iViöge das von sackkundigen Ingenieuren, blnternekmern und
Arbeitern mit bnergis, blrnsickt und Ausdauer gebaute Krsktwsrk
allen brvvartungen entsprecken!
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